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1. Der AdCapital-Konzern

1.1 Geschéaftstatigkeit und Investitionsfokus

Der Schwerpunkt der Geschéaftstatigkeit der AdCapital AG liegt unverandert gegeniber
dem Vorjahr auf dem Industriegeschéaft unserer Beteiligungen.

Unser Anteilsportfolio besteht im Wesentlichen aus fiinf Einzelunternehmen und einer Un-
ternehmensgruppe:

Wesentliche Beteiligung Branche
Bavaria Digital Technik GmbH (BDT) Gerate- und Anlagenbau,

Elektrotechnik

Erich Jaeger GmbH & Co. KG (Unternehmensgruppe) | Automotive

FRAKO Kondensatoren- und Anlagenbau GmbH Elektrotechnik

KTS Kunststoff Technik Schmélin GmbH (KTS) Kunststoffverarbeitung
OPUS Formenbau GmbH & Co. KG Formen- und Werkzeugbau
Taller GmbH Elektrotechnik

Die Jaeger-Gruppe ist mit einem Umsatzanteil von Uber 50 % nach wie vor die dominie-
rende Beteiligung im AdCapital-Konzern.

1.2 Konzernstrategie, Unternehmenssteuerungs- und Uberwa-
chungssystem

Konzernstrategie
Beteiligungen

Die AdCapital AG versteht sich als Industrieholding mit ausgepragter strategischer und ope-
rativer Steuerungs- und Uberwachungsfunktion in Bezug auf ihre Beteiligungsunterneh-
men. Der strategische Schwerpunkt der Unternehmensgruppe wurde in den letzten Jahren
Schritt fir Schritt auf den Bereich Automotive mit der Kerngesellschaft Erich Jaeger verla-
gert.

Die Beteiligungen werden von uns bei Strategie-, Finanzierungs-, Prozess- und Organisa-
tionsfragen intensiv beraten. Unsere fundierten Branchenkenntnisse und unser enges Netz-
werk in den Bereichen Finanzen, Steuern und Recht unterstiitzen unsere Unternehmen bei
geschéftsstrategischen Entscheidungen und entlasten sie in den indirekten Bereichen.

Um sich bietende Synergien zu nutzen, haben wir die organisatorische Eingliederung in den
wesentlichen betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen unserer Beteiligungsunterneh-
men bis heute konsequent vorangetrieben und konzernweit einheitliche Strategie-, Steue-
rungs- und Planungsgrundsatze eingeflhrt.

Wir sehen uns als unternehmerischen Partner, der neben Eigen- und Fremdkapital unter-
nehmerisches Know-how beisteuert und selbst eine mittelstdndisch gepragte Unterneh-
menskultur einbringt. Bei aller Integration setzen wir dabei bewusst auf die Eigensténdigkeit
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der Unternehmen und ihrer Geschéaftsfihrer im operativen Bereich und respektieren indivi-
duelle Unternehmenskulturen.

Die Ziele fur unsere Beteiligungen sind die Starkung der jeweiligen Markt- und Wettbe-
werbsposition, die Verbesserung der Fertigungseffizienz sowie die Optimierung organisa-
torischer Abl&dufe einschlieBlich des Vertriebs. Das hei3t, unser Hauptaugenmerk ist auf die
Realisierung von organischen Wachstumspotenzialen, die Verbesserung der Profitabilitat
der Unternehmen und ihrer Kapitalausstattung und damit auch deren Krisenresistenz ge-
richtet.

Unsere Strategie setzt auf den Ausbau des Kerngeschaftes im Automotive-Umfeld sowie
die Verbesserung der Rentabilitat unserer Beteiligungen. Dies soll in erster Linie durch Ver-
besserungen im operativen Bereich und Verbesserung der Wettbewerbsposition erreicht
werden.

In Ausnahmeféllen wirden wir aber unverandert auch im Bereich Automotive oder in den
fir diese Branche relevanten Technologien (Metall- und Kunststoffverarbeitung sowie
Elektronik und Software) Investitionen in neue Beteiligungsunternehmen tatigen. Derartige
Falle mit einem erheblichen Synergiepotential haben sich uns im abgelaufenen Geschéfts-
jahr nicht eréffnet.

Finanzielle Flexibilitat

Unsere stabile Finanzlage haben wir im Geschaftsjahr planmaBig mit Bankkrediten und in-
ternationalen Factoring-Finanzierungen weiter abgesichert. Dabei spielte im Jahr 2020 vor
dem Hintergrund der Corona-Pandemie neben der Wachstumsfinanzierung fiir Erich Jae-
ger vor allem die Sicherung von Liquiditatsreserven fir mégliche drohende krisenbedingte
Verluste eine groBe Rolle. Dies ist uns aufgrund der aufgezeigten Perspektiven insbeson-
dere im Automotive-Sektor in einer Zusammenarbeit mit drei verschiedenen Banken gelun-
gen. Insgesamt konnten wir uns ein Volumen von insgesamt 18 Mio. € sichern, das sich
zusammensetzt aus einer Leasing-Komponente flr die Investitionen in die Kabelfertigung,
aus zuséatzlichen Kontokorrentlinien fiir das steigende Working Capital im Zuge des Wachs-
tums der Jaeger-Gruppe sowie einer Tranche aus den coronabedingten KfW-Mitteln. Damit
ist nun zum einen die Liquiditat fir das Wachstum der Erich Jaeger-Gruppe gesichert, die
Gruppe ist aber auch fir mdgliche weitere pandemiebedingte Umsatzausfélle geristet. Die
Mittel flr die Investitionen werden voraussichtlich haupts&chlich in den Jahren 2021 und
2022 abgerufen. Die Finanzierung beinhaltet auch die Ubernahme der bisherigen Konto-
korrentlinien von drei Beteiligungsunternehmen, deren Ablésung aufgrund einer Strate-
gieanderung des Bankenpartners erforderlich wurde.

Liquide Konzernmittel werden ausschlieB3lich in Zahlungsmitteln und freien Banklinien ge-
halten.

Unternehmenssteuerungs- und Uberwachungssystem

Die zentralen Verwaltungsbereiche Controlling, Steuern und Recht und Teile der Inlandsfi-
nanzierung werden unverandert auf Ebene der Holding gefihrt. Die IT wird zentral flr den
Konzern in enger Abstimmung mit der Holding Uber Erich Jaeger gesteuert.

Die operative Steuerung des gesamten AdCapital-Konzerns erfolgt Gber regelméaBige Ge-
schéftsleitungssitzungen bei den Beteiligungsunternehmen, am Standort der Holding oder
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coronabedingt in Telefon- und Videokonferenzen. In diesen Gesprachen werden unter an-
derem auf Basis von Budgetvorgaben sowie der definierten strategischen Ausrichtung die
aktuelle Geschéftslage sowie die kurz- und mittelfristigen Planungsrechnungen der Gesell-
schaften besprochen. Wesentliche Kennzahlen, die von uns zur Steuerung der operativen
Beteiligungen eingesetzt werden, sind der Auftragseingang sowie Auftragsbestand, die er-
wirtschaftete Gesamtleistung, die Wertschépfung, die Produktivitat je Stunde, die EBIT-
Marge sowie der Free Cashflow und das Working Capital. Darliber hinaus werden Kenn-
zahlen zur Kostenstruktur sowie zur Steuerung von Produktion und Vertrieb zur Analyse
hinzugezogen.

1.3 Wesentliche Ereignisse im Geschaftsjahr 2020

Grundsatzlich war das Geschéftsjahr massiv durch die wirtschaftlichen Auswirkungen der
Corona-Pandemie beeinflusst.

Bereits am 12.02.2019 wurde, wie schon im Vorjahres-Lagebericht dargestellt, eine Verein-
barung zwischen der Taller GmbH und einem GroBBkunden zu einem Schadensersatzstreit
geschlossen. Der GroBkunde hat mit Schreiben vom 13. Januar 2021 bestatigt, dass Taller
die vereinbarten Bedingungen im Zeitraum bis 31.12.2020 erflllt hat. Somit ist der Scha-
densersatzstreit endgultig beigelegt.

1.4 Konsolidierungskreis

Die Zahl der in den Konzernabschluss 2020 einbezogenen Gesellschaften betragt 15. Die
tlrkische Tochter der Taller GmbH, Insert, wurde nicht mehr in den Konzernabschluss ein-
bezogen, da beabsichtigt wird, diese aus Griinden mangelnder Rentabilitét zu liquidieren.
Insert ist aufgrund der geringen GréBe aus Konzernsicht von untergeordneter Bedeutung.

2. Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen

2.1 Gesamtwirtschaftliche Lage

Bezogen auf das BIP sank die Leistung der deutschen Wirtschaft 2020 um 5 %, im Gegen-
satz zu den beiden Vorjahren, deren Wachstum 0,6 % (2019) bzw. 1,5 % (2018) betrug.
Ein wesentlicher Grund flr den starken Einbruch 2020 sind die Auswirkungen der Corona-
Krise und der damit einhergehende Shutdown. Die deutsche Wirtschaft ist somit nach einer
zehnjahrigen Wachstumsphase im Corona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten,
ahnlich wie zuletzt wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009.

Der IWF prognostiziert fur 2021 far Deutschland ein Wachstum von 3,5 %, fur 2022 ein
Wachstum von 3,1 %. Fur China lautet die Prognose des IWF fir 2021: Wirtschaftswachs-
tum von 7,9 %. Fur die USA prognostiziert die Weltbank ebenfalls ein Wirtschaftswachstum
von 5,1 % fur 2021. Fir die Weltwirtschaft als Ganzes hat die Weltbank ihre Wachstums-
prognose auf 5,5 % angehoben. Auch die Bundesregierung und die Wirtschaftsforschungs-
institute haben sich diesen leicht optimistischen Prognosen tendenziell angeschlossen, die
Bundesregierung senkte allerdings im Januar ihre Prognose fir 2021 auf ein Wirtschafts-
wachstum von 3,0 % nachdem die letzte Prognose im Oktober 2020 bei 4,4 % fur 2021 lag.
Inwieweit weitere coronabedingte Lockdowns oder Teil-Lockdowns sowie die



Anlage 4/5

Beschrankung der Mobilitat hierauf negativen Einfluss haben, ist unklar. Es ist aber zu be-
firchten, dass es zu erheblichen negativen Auswirkungen kommen kénnte.

Vor diesem Hintergrund gehen vom globalen Finanzsektor nach wie vor erhebliche Risiken
aus, zumal die Beherrschung oder Steuerung einer mdglichen erneuten Finanzkrise ange-
sichts vielerorts immer noch extrem niedriger Leitzinsen (Deutsche Bundesbank zum Zeit-
punkt der Erstellung des Lageberichts: 0 %) schwerer fallen dirfte als noch 2008.

Erhebliche Gefahren gehen auch vom politischen Umfeld sowie aus anderen Krisen, und
nach wie vor vom Corona Virus aus (siehe hierzu Abs. 9.2 Chancen und Risiken).

2.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Aufgrund unserer strategischen Ausrichtung sind die Entwicklungen der Automotive Bran-
che mafgeblich fir unsere Unternehmensgruppe. Hier waren 2020 grof3e Herausforderun-
gen zu bewéltigen. Der andauernde Handelskrieg zwischen den USA und China, die unge-
wisse Situation im Hinblick auf den Brexit, die anhaltende Diskussionen zu Dieselskandal
und Klimawandel, und vor allem die Corona Wellen mit, wenn auch regional sehr unter-
schiedlich ausgepragten, Lockdown-Phasen hatten massiven negativen Einfluss auf die
Markte und das Konsumentenverhalten gehabt. Insgesamt ist der globale PKW und SUV
Automobilmarkt laut Branchenverband VDA in 2020 um ca. 15% gegentber 2019 gesun-
ken.

Far unserer automobilnahen Tochtergesellschaften, insbesondere die Jaeger-Gruppe hat
sich dies deutlich im Europageschaft ausgewirkt. Wahrend der Absatzmarkt fir leichte Lkw
zum Jahresende 2020 noch einen positiven Trend zeigte, ist der fir Erich Jaeger besonders
relevante Markt fur schwere LKW im Jahr 2020 um ca. 25% zum Vorjahr eingebrochen.
Auch der PKW Markt litt unter dieser Entwicklung. Die Neuzulassungen in Europa lagen
fast 24% unter dem Vorjahr. Im Nachristmarkt wirkten sich vor allem die Reisebeschran-
kungen und die allgemein sehr groBe Verunsicherung der Kunden aufgrund der schweren
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie zwar grundséatzlich negativ aus, der Effekt wurde
aber fur Erich Jaeger durch erhdhte Nachfrage aufgrund von Lieferengpassen von Wettbe-
werbern deutlich gemildert.

Der fur das Erich Jaeger Geschéft sehr bedeutende chinesische Nutzfahrzeugmarkt (rund
ein Viertel des gesamten chinesischen Fahrzeugmarktes) hingegen setzte den zum Jah-
resende 2019 erkennbaren Trend auch in 2020 fort. Angetrieben von staatlichen Infrastruk-
turinvestitionen und Upgrades der Fahrzeugflotte im Rahmen schérferer Emissionsrichtli-
nien, stieg der Nutzfahrzeugabsatz in China um rund 19%.

In Nordamerika hat sich der im letzten Quartal 2019 bereits deutlich riicklaufige Trend im
Nutzfahrzeugsektor besonders aufgrund der Covid-19 Einflisse extrem beschleunigt.
Nachdem die monatlichen Absatzzahlen schwerer Nutzfahrzeuge in den USA bis auf rund
54% (Mai 2020) des Vorjahresniveaus zurtickgegangen waren, konnte zwar eine Erholung
verzeichnet werden, die Vorjahreswerte wurden aber in keinem Monat auch nur annghernd
erreicht. Insgesamt brach der US-Markt schwerer Nutzfahrzeuge 2020 um rund 24% ein.
Der PKW-Bereich hingegen erholte sich zum Jahresende 2020 in den USA deutlich und ag
im Dezember mit 1,61 Millionen verkaufter PKW rund 6,4% tber dem Vorjahreswert. Die
Zuwachse resultierten dabei vollstandig aus dem Light Truck Segment. Insgesamt stiegen
die PKW Verkéaufe in 2020 auf 16,3 Millionen Fahrzeuge — rund 5% mehr als im Jahr 2019.
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Der globale Trend zu alternativen Antrieben, setzte sich auch in 2020 fort. Der November
2020 war mit fast 415.000 Einheiten global der Allzeit-Rekordmonat fir Zulassungen von
Plug-In Fahrzeugen. Sowohl China (fast 200.000 Einheiten) als auch Europa (lber 166.000
Einheiten) markierten dabei regionale Rekordmonate. Mit insgesamt gut 3 Millionen (+32%
im Vergleich zu 2019) neu zugelassenen Plug-In Fahrzeugen 2020, liegt der globale Marki-
anteil der BEV und PHEV bei rund 4%. Dabei ist Tesla mit insgesamt 16% Marktanteil nach
wie vor der fiihrende Hersteller, nunmehr gefolgt von Volkswagen (7%) die BYD (6%) und
BMW (5%) auf Platz 3 respektive 4 verdrangten.

Insgesamt konnte die Jaeger-Gruppe das Jahr 2020 mit einem deutlich héheren Umsatz
abschlieBen, als noch gegen Jahresmitte 2020 absehbar war.

Eine weitere wichtige Branche der AdCapital-Gruppe liegt in der Elektroindustrie. Laut ZVEI
war diese im Jahr 2020 um 5,1% rucklaufig. 2020 sank die Produktion preisbereinigt um
6,1 % gegeniber dem Vorjahr. Fir 2021 geht der ZVEI allenfalls von einer moderat positi-
ven Entwicklung aus.

Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmenbedingungen und Prognosen
gestalten sich recht unterschiedlich. Sie stehen dabei alle unter dem Vorbehalt neuer Es-
kalationen des Handelsstreits USA/China und einer weiterhin negativen Beeinflussung der
Wirtschaft durch die Corona Pandemie und der hiermit im Zusammenhang stehenden Maf3-
nahmen. Hinzu kommen derzeit nicht abschatzbare Risiken wie zum Beispiel aus der er-
neuten SchlieBung von Werken aufgrund des Corona Virus. Insgesamt ist zu konstatieren,
dass in der EU, China und den USA vorerst keine allgemeine weitere Rezession droht bzw.
der IWF von einer moderaten Erholung der Weltwirtschaft mit einem Wachstum von 5,5 %
ausgeht. Dementsprechend ist unser Optimismus hinsichtlich der konjunkturellen Entwick-
lung auf den fUr uns relevanten Markten im laufenden Geschéaftsjahr als leicht optimistisch
zu bezeichnen.
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3. Ertragslage
3.1 Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Die fiir die Beurteilung der Entwicklung der Gesellschaft relevanten Kennzahlen haben sich
im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Gewinn- und Verlustrechnung des AdCapital-Konzerns

2020 2019
(in Mio. €)
Gesamtleistung 145,6 148,3
Sonstige betriebliche Ertrage 2,0 3,7
Materialaufwand -72,9 -75,5
Personalaufwand -40,3 -43,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen -26,0 -26,6
Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen 8,1 6,8
Abschreibungen -5,0 -5,1
Betriebliches Ergebnis 3,1 1,6
Finanzergebnis -1,0 -0,4
Ergebnis vor Steuern (EBT) 2,2 1,2
Ertragsteuern und sonstige Steuern -2,7 -2,2
Konzernjahresergebnis -0,6 -1,0

Bei den Beteiligungsunternehmen der AdCapital AG handelt es sich vor allem um produ-
zierende Unternehmen. Da diese in unterschiedlichen Geschéftsbereichen tatig sind, wer-
den sie von der gesamtwirtschaftlichen Konjunktur in unterschiedlichem MaB3e beeinflusst.
Dabei beobachten wir seit mehreren Jahren eine zunehmende Internationalisierung unse-
res Konzerns. Lag der Exportanteil der Konzernumsatze im Jahr 2011 noch bei 45 %, so
ist er bis zum Geschéftsjahr 2019 auf 65 % angestiegen. Im Berichtsjahr 2020 ist er auf
69 % weiter angestiegen. Die generell steigende Exportquote ist auf unser wachsendes
Automotive-Geschéft vor allem bei der Jaeger-Gruppe zurlckzuflhren. Insofern ist eine
hohe Abhangigkeit von der Investitionsguterindustrie und damit (indirekt) von den Exporten
unserer Kunden gegeben. Andererseits zeichnet einige unserer Unternehmen eine starke
regionale Fokussierung auf den deutschen beziehungsweise deutschsprachigen Raum
aus. Somit steht die unternehmerische Entwicklung des AdCapital-Konzerns weiterhin so-
wohl unter dem Einfluss des konjunkturellen Umfeldes in Deutschland als auch, und zwar
in zunehmendem Umfang, der weltwirtschaftlichen Lage, insbesondere der globalen Auto-
mobilkonjunktur.
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In der Ertragslage des Konzerns spiegeln sich die unterschiedlichen Entwicklungen der ein-
zelnen Gesellschaften und ein starker Einfluss der konjunkturellen Entwicklung insbeson-
dere im zweiten Halbjahr wider.

So konnten die Jaeger-Gruppe, BDT, FRAKO und KTS positive betriebliche Ergebnisse im
Jahr 2020 erzielen. Dem gegenlber stehen Verluste bei Opus und Taller, die zum Tell
coronabedingt sind.

Offensichtlich ist, dass die unsichere vor allem durch die Corona Pandemie gepragte wirt-
schaftliche und politische Lage in Europa und der Welt u.a. auch durch Diskussionen um
Verbrennungsmotor und E-Mobilitdt, Handelsstreit, Brexit, Nahost-Konflikt einen erhebli-
chen Einfluss auf den Geschéftsverlauf des Konzerns hatte. U.a. waren bei Erich Jaeger
Strafzélle fur Lieferungen aus China nach Nordamerika féallig, Schwankungen in der Aus-
lastung von Produktion und Entwicklung flhrten zu zuséatzlichen Kosten, der Wettbewerb
um die Auftrage wurde harter und fuhrte vermehrt zu Preissenkungen.

Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung im AdCapital-Konzern stellt sich im Einzelnen wie
folgt dar:

Die Gesamtleistung ist mit 145,6 Mio. € gegentiber dem Vorjahreswert von 148,3 Mio. €
trotz der Corona Krise nur um 1,8 % zuriickgegangen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage haben sich von 3,7 Mio. € auf 2,0 Mio. € vermindert.
Dies ist vornehmlich auf Wahrungseffekte zurtickzufihren.

Der Materialaufwand im Konzern ist von 75,5 Mio. € um 2,6 Mio. € auf 72,9 Mio. € bezie-
hungsweise um 3,4 % gefallen. Die Materialquote ist dadurch von 50,9 % im Vorjahr um
0,8 Prozentpunkte auf 50,1 % gefallen. Dies ist vor allem der Tatsache geschuldet, dass
Taller traditionell eine hohe Materialquote hat. Mit der reduzierten Leistung und dem damit
niedrigeren Materialaufwand der Taller GmbH sank der Materialaufwand Uberproportional.

Der Personalaufwand ist um 2,8 Mio. € auf 40,3 Mio. € zurickgegangen. Dies ist im We-
sentlichen auf KurzarbeitsmaBnahmen in einzelnen Betrieben zurtickzuflihren. Die Perso-
nalquote konnte somit mit 27,7 % im Vergleich zum Vorjahr entsprechend reduziert werden.

Das Konzern-EBIT betragt 3,1 Mio. € gegentiber dem Vorjahresergebnis in Héhe von 1,6
Mio. €.

Die Zusammensetzungen der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind im Einzelnen
im Konzernanhang néher aufgegliedert und kommentiert.

Insgesamt weisen wir im AdCapital-Konzern einen Jahresfehlbetrag vor Anteilen Dritter in
Hb6he von -0,6 Mio. € (Vorjahr: Jahresfehlbetrag -1,0 Mio. €) aus.
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3.2 Industriebeteiligungen

Unsere wichtigsten Beteiligungen haben das Geschaftsjahr, wie schon angedeutet, unter-
schiedlich gut bestritten:

Die gréBte Gesellschaft Erich Jaeger konnte trotz aller Widrigkeiten ihre Umsatzerlése und
die Gesamtleistung gegentber dem Vorjahr steigern, wurde aber im europédischen Markt
durch die schwierige konjunkturelle Lage der Automobilindustrie gebremst und konnte aber
in der Gruppe trotz der Krise die in Zeiten vor Corona geplanten Wachstumsziele sogar
moderat Ubertreffen. Insbesondere durch den Erfolg auf dem florierenden chinesischen
Nutzfahrzeugmarkt konnte auch das betriebliche Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr gestei-
gert werden.

Die Taller GmbH startete zwar gut ins Jahr 2020, wurde dann aber von coronabedingten
Umsatzeinbriichen hart getroffen. Dazu kam ein Galvanik-Unfall im Juni 2020, der zwar
hervorragend abgewickelt wurde mit nur einer Woche Produktionsausfall, aber doch erheb-
lichem Sachschaden verursachte. Dazu kamen die Beendigung der Geschéftsbeziehung
zu zwei Kunden, einerseits technologiebedingt, andererseits aufgrund des Schadenser-
satzstreits mit Umsatzausfallen ab dem vierten Quartal 2020. Trotz der stark verbesserten
internen Ablaufe war damit nochmals ein deutlicher Verlust zu verzeichnen.

Erfreulich bleibt die Entwicklung der Bavaria Digital Technik. Umsatz und Ergebnis haben
sich trotz Corona verbessert. Die internen organisatorischen Verbesserungen der letzten
Jahre sowie die Auftrage mit Neukunden haben dazu mafBgeblich beigetragen.

Durch ein starkes viertes Quartal konnte auch die FRAKO trotz weiterhin sinkendem Um-
satz erstmals seit mehreren Jahren wieder ein positives Ergebnis erzielen. Dazu beigetra-
gen haben die Entlastungen auf der Personalkostenseite aufgrund der Kurzarbeitsregelun-
gen sowie eine splrbar reduzierte Materialkostenquote.

Stabil war auch die Entwicklung der KTS. Trotz coronabedingter Umsatzriickgange konnte
ein positives Ergebnis erzielt werden. Dies zeigt die Stabilitat, die die Gesellschaft durch
die umgesetzten MaBnahmen der vergangenen Jahre erreicht hat.

Die OPUS Formenbau GmbH & Co. KG litt weiterhin unter den Problemen der Automobil-
branche. Auch im Jahr 2020 wurden kaum Fahrzeuge neu entwickelt. Zu den Unsicherhei-
ten im Zusammenhang mit Dieselkrise und E-Mobilitdt kam die Coronakrise verstarkend
hinzu. Weite Teile der Entwicklungsmannschaften der Automobilhersteller befinden sich
seit langer Zeit im Homeoffice, Entwicklungen und Neuauftrdge an Lieferanten werden
dadurch massiv verzdgert. Um die wenigen Auftrage in der Branche entbrannte daher ein
fast schon ruinéser Preiskampf. Dies zeigt sich in einem stark zurlickgegangenen Umsatz
sowie einem hohen Verlust der Gesellschaft. Nichtsdestotrotz sind die Perspektiven der
Gesellschaft gut, die Auftragsblicher haben sich seit dem vierten Quartal wieder gefUllt, die
Preise sich allerdings noch nicht erholt.
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4. Finanz- und Vermogenslage

4.1 Portfolioentwicklung

Im Zuge des bereits 2012 vollzogenen Konzernstrategiewechsels werden Zukaufe im Be-
teiligungsportfolio nur noch zur gezielten Ergédnzung bestehender Wertschopfungsketten
bei unseren bestehenden Tochterunternehmen insbes. im Automotive-Bereich verfolgt. Wir
wollen unsere Beteiligungen langfristig halten und erfolgreich weiterentwickeln. Vor diesem
Hintergrund gab es auch im abgelaufenen Geschéftsjahr wiederum keine Neuinvestitionen
im Beteiligungsbereich.

4.2 Investitionen

(in Mio. €) 2020 2019

Investitionsvolumen, Konzern 4.0 3,7

Der Konzern zeigt im abgelaufenen Geschéftsjahr eine gegeniiber dem Vorjahr insgesamt
moderat gestiegene Investitionstatigkeit. Hierin spiegeln sich im Wesentlichen Investitionen
fur die Expansionsstrategie bei Erich Jaeger, wider.

4.3 Finanzlage
4.3.1 Finanzstrategie

Der Finanzbedarf der einzelnen Konzernunternehmen wurde im Inland in der Vergangen-
heit im Wesentlichen durch Bereitstellung von Eigenkapital, Gesellschafterdarlehen und die
Einbeziehung in das Cash-Pool-System der AdCapital AG gedeckt. Im Zuge der Neuaus-
richtung unserer Finanzstrategie haben wir den Verschuldungsgrad des AdCapital-Kon-
zerns im Berichtsjahr auf dem erreichten Niveau gehalten.

Unser Ziel ist es, eine unter Shareholder-Value-Gesichtspunkten optimierte Eigenkapital-
quote auszuweisen. Mit 61,7 % gegenlber 65,3 % im Vorjahr weisen wir unseres Erachtens
nach wie vor und trotz der Corona Krise eine nachhaltig angemessene, unter Shareholder-
gesichtspunkten optimierte Eigenkapitalquote aus.

Uber die tatsachlichen Inanspruchnahmen hinaus stehen uns aufgrund unserer zweifels-
freien Bonitat zur Wachstumsfinanzierung noch umfangreiche freie Kreditlinien zur Verfu-
gung. Freie Liquiditat der AdCapital AG wird von uns in Zahlungsmitteln gehalten, um eine
jederzeitige Verflgbarkeit der finanziellen Mittel sicherzustellen und Bewertungsrisiken
auszuschlieBen.

Insbesondere zur Finanzierung des Wachstums wurden bei Erich Jaeger Darlehens- und
Leasingrahmen in der Gesamthdhe von 18 Mio. € gesichert. Teilweise dienen diese dazu,
in der Form von Kontokorrentbetriebsmittelkrediten auch eventuelle operative Liquiditats-
engpasse abfedern zu kénnen.



Anlage 4/11

Die Finanzlage des Konzerns ist somit unveréandert stabil. Die Sicherung der Liquiditat aller
operativen Einheiten des Konzerns und der Holding hat flr uns allerdings oberste Prioritét,
so dass wir der Hauptversammlung vorschlagen werden, auch in diesem Jahr keine Aus-
schittung vorzunehmen.

4.3.2 Kapitalstruktur

Der AdCapital-Konzern weist folgende Kapitalstruktur auf:

31. Dez. 31. Dez.
(in Mio. €) 2020 % 2019 %
Eigenkapital 58,9 61,7 61,8 65,3
Fremdkapital 36,6 38,3 32,8 34,7
Gesamtkapital 95,5 100,0 94,6 100,0

Im Sinne der beschriebenen Finanzstrategie weist der Konzern auch in Zeiten der Corona
Krise eine optimierte Eigenkapitalquote aus.

4.3.3 Cashflow / Verkiirzte Kapitalflussrechnung

Der Cashflow des Konzerns entwickelte sich wie folgt:

(in Mio. €) 2020 2019
Operativer Cashflow 8,8 5,2
Netto-Investitionen -3,8 -3,0
Free Cashflow 5,0 2,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -3,7 -2,9

Im Hinblick auf Einzelheiten verweisen wir auf die Kapitalflussrechnung und auf die oben
unter Abschnitt 4.3.1 Finanzstrategie gemachten Angaben.

4.3.4 Cash-Pool-System

Alle wesentlichen inlandischen Gesellschaften des Konzerns sind in das Cash-Pooling des
AdCapital-Konzerns einbezogen. Das Cash-Pool-System des Konzerns sichert den kon-
zernzugehdrigen Gesellschaften die zinsguinstige und unbirokratische Betriebsmittelfinan-
zierung. Es vermeidet dartber hinaus den Aufbau teurer und unnétiger flissiger Mittel auf
Ebene der Tochterunternehmen.
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4.4 Vermdgenslage

31. Dez. 31. Dez.
(in Mio. €) 2020 % 2019 %
Anlagevermégen 24,3 25,4 26,0 27,5
Umlaufvermégen und sonstige Aktiva 71,2 74,6 68,5 72,5
davon Zahlungsmittel 9,8 10,2 8,5 9,0
Gesamtvermdgen 95,5 100,0 94,5 100,0

Das Umlaufvermdgen (Working Capital) hat sich insbesondere durch die bereits eingelei-
teten MaBBnahmen im Rahmen der Expansionsstrategie bei Erich Jaeger moderat erhéht.

Die Héhe unserer Liquiditat (Zahlungsmittel) zuzlglich freier vertraglicher Kreditreserven
halten wir vor dem Hintergrund des Finanzierungsbedarfs fir das weitere Wachstum und
der Berlcksichtigung einer Sicherheitsreserve flir angemessen und erforderlich.

4.5 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns ist geordnet. Die AdCapital-Gruppe wird ihre
Aufgaben, insbesondere die Finanzierung ihrer Beteiligungsunternehmen, auch in Zukunft
mit den ihr zur Verflgung stehenden Finanzmitteln sowie den externen Finanzpotenzialen
erfolgreich wahrnehmen kénnen. Fir den Fall gréBerer Erweiterungsinvestitionen, wie den
Zukauf neuer Beteiligungen, stehen uns erforderlichenfalls weitere Finanzierungsquellen
zur Verfigung.

Die Eigenkapitalquote im Konzern sowie auf Ebene der AdCapital AG ist Gberdurchschnitt-
lich hoch.

Die Ertragslage im Geschéaftsjahr ist unbefriedigend, liegt jedoch weit lber unseren wah-
rend der Corona Krise erstellten Forecasts. Uber die Griinde hierfiir haben wir berichtet.
Der Start ins Geschaftsjahr 2021 ist weiterhin gepragt von einem volatilen Umfeld. Neben
den schon seit langerem bekannten Risiken aus der Krise der Automobilindustrie sowie der
politischen Risiken (u.a. Handelskonflikt) besteht mit dem Corona-Virus ein weiteres fir uns
in seinen Auswirkungen derzeit nicht einschatzbares Risiko. Die damit verbundenen Prob-
leme mit den Lieferketten sowohl fir unsere Unternehmen als auch unsere Kunden und
Lieferanten werden auch weiterhin Unsicherheit erzeugen, die wir zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Berichts noch nicht einschatzen kénnen. Es muss aber mit einem erheblichen
Einfluss auf Umsatz, Ergebnis und Liquiditat gerechnet werden. Es zeichnet sich aufgrund
steigender Rohstoffpreise und sich verknappender Frachtkapazitédten ein Problem bei Be-
schaffung von Material sowie eine starke Verteuerung notwendiger Materialien wie Kupfer
und Kunststoff ab. Dennoch besteht unsere oberste Prioritat darin, die Rentabilitat des Kon-
zerns mittel- bis langfristig zu verbessern. Das erklarte Ziel ist es, die Wettbewerbsfahigkeit
der Beteiligungsunternehmen sowie deren Rentabilitat dauerhaft auf ein zufriedenstellen-
des Niveau zu heben.
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5. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

5.1 Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2020 beschaftigte die AdCapital AG drei (Vorjahr: drei) Mitarbeiter. Im
AdCapital-Konzern waren 2020 durchschnittlich 1.414 Mitarbeiter beschaftigt. Im Vergleich
zum Vorjahr (1.449 Mitarbeiter) ist die Zahl der Mitarbeiter coronabedingt moderat gesun-
ken.

Die Zahl der Auszubildenden liegt bei 27 (Vorjahr: 31). Mit ihren Ausbildungsplatzen sorgen
die Unternehmen fiir den Nachwuchs an qualifizierten Fachkraften und leisten damit gleich-
zeitig einen Beitrag, den Jugendlichen in Deutschland eine Zukunftsperspektive zu bieten.

Auswahl, Férderung, Weiterbildung und Bindung von Mitarbeitern spielen fir unsere Per-
sonalpolitik die zentrale Rolle. An dieser Stelle hilft die Holding mit Methoden und Werkzeu-
gen und schafft Plattformen fir den Austausch. Eine gute Aus- und Fortbildung ist Voraus-
setzung fir den Erfolg der AdCapital AG und ihrer Beteiligungen.

Wir achten darauf, neue Stellen mit gut ausgebildeten Mitarbeitern zu besetzen sowie er-
fahrene Mitarbeiter, die sich durch ihre Kompetenz sowie Professionalitéat auszeichnen, als
Schlisselpersonen langfristig an das Unternehmen zu binden. Ein gemeinsames Verstand-
nis aller in der Gruppe tatigen Geschéaftsfihrer fir die qualifizierte Férderung unserer Mit-
arbeiter und ihre Beteiligung am betrieblichen Erfolg schafft die Grundlage fiir die Identifi-
kation der Mitarbeiter mit den Unternehmen der AdCapital-Gruppe.

5.2 Forschung und Entwicklung

Die Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung im Konzern betrugen im Geschaftsjahr
2020 1,0 Mio. € (Vorjahr: 1,5 Mio. €).

Es handelt sich im Wesentlichen um Produktentwicklungen sowie Fortentwicklungen des
bestehenden Produktportfolios.

6. Risikobericht

6.1 Chancen- und Risikomanagementsystem

Unsere Chancen- und Risikopolitik entspricht unserer Strategie, nachhaltig Ertrage sowie
Wertsteigerungen aus unseren operativen Unternehmensbeteiligungen zu erzielen. Dem-
entsprechend vermeiden wir unangemessene Risiken. Die grundsétzliche Risikopolitik wird
durch den Vorstand in enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat vorgegeben.

Unser Uberwachungssystem zur Fritherkennung von Entwicklungen, die den Fortbestand
der Gesellschaft gefahrden, besteht aus verschiedenen Informations- sowie Kontrollsyste-
men, mit denen wir den aktuellen Anforderungen gerecht werden. Dabei werden sowohl
qualitative als auch quantitative Kriterien zur Friherkennung von Risiken beobachtet.
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6.2 Risikofaktoren aus dem operativen Geschaft der Konzern- und

Tochtergesellschaften
Ausfallrisiko

Auf operativer Ebene werden Ausfallrisiken bei unseren Kunden im Rahmen eines effizien-
ten Forderungsmanagements durch die Handhabung von Kreditgenehmigungen sowie die
Festlegung von Kreditobergrenzen und weiteren Kontrollverfahren auf ein unvermeidliches
Maf begrenzt. In geeigneten Féllen werden Warenkreditversicherungen zum Schutz vor
Forderungsausfallen abgeschlossen. In Einzelféllen wird mit Kunden eine Lieferung gegen
Vorauskasse vereinbart.

Risiko aus dem operativen Geschaft

Sowohl auf der Einkaufs- als auch auf der Verkaufsseite stehen den Konzernunternehmen
haufig deutlich gréBere Partner gegenliber, so dass die Verhandlungsmacht beschrankt ist.
Die Konzernunternehmen sind grundséatzlich bemuht, die Abhangigkeit von einzelnen Lie-
feranten oder Kunden zu vermeiden beziehungsweise zu minimieren. Bei einzelnen Kon-
zernunternehmen bestehen allerdings starke Abh&ngigkeiten von GroBkunden.

Auf der Beschaffungsseite wird das mogliche Belieferungs- beziehungsweise Ausfallrisiko
des Lieferanten durch entsprechende Abnahme- beziehungsweise Belieferungsvereinba-
rungen zwischen Lieferant und der AdCapital-Tochtergesellschaft gesteuert. Das Risiko,
dass ein Zulieferer vollstandig ausfallt und nicht rechtzeitig durch einen Drittlieferanten er-
setzt werden kann, schatzen wir derzeit auBBerhalb von China allgemein als eher gering ein.
Allerdings hatten wir 2020 mit coronabedingten temporéaren WerksschlieBungen, zu kdmp-
fen. Eine Prognose fir die weitere Entwicklung lasst sich diesbezuglich nur schwer stellen.

Weiterhin kénnen stark schwankende Rohstoffpreise, insbesondere fir Kupfer, Messing
und Kunststoff, zu erheblichen wirtschaftlichen Belastungen operativer Tochtergesellschaf-
ten fihren. Hier werden zum einen Abnahmevertrage mit Lieferanten geschlossen, die feste
Kaufpreise fir bestimmte Absatzmengen garantieren. Auf der anderen Seite werden mit
Kunden Kaufpreisanpassungsklauseln (Materialteuerungszuschlage) vereinbart, mit denen
das Rohstoffpreisrisiko auf den Kunden tberwalzt wird.

Zins- und Wahrungsrisiken

Bei einigen Einzelgesellschaften sind die Zinsrisiken moderat gestiegen, da diese Bankkre-
dite in Anspruch nehmen.

Wahrungsrisiken des Konzerns resultieren aus Transaktionen der Konzerngesellschaften
in unterschiedlichen Wahrungen. Insbesondere sind hiervon die Lieferungen von auslandi-
schen Produktionsgesellschaften an deutsche Vertriebsgesellschaften betroffen. Seit dem
signifikanten Rlckgang des Eurokurses gegenuber den fir unseren Konzern wichtigen
Wahrungen zum Jahreswechsel 2014/15 hat sich der Euro zunachst im Wesentlichen seit-
warts bewegt. Seit Beginn des Jahres 2017 ist er signifikant von 1,05 $/€ auf Gber 1,20 $/€
gestiegen, wo er sich nach einem Niveau zu Ende des Vorjahres auf 1,10 $/€ auch wieder
aktuell bewegt. Mit unserer internationalen Ausrichtung und dem angestrebten, stetigen
Anstieg unserer Exportquote sind in Zukunft naturgeman erhéhte Wahrungsrisiken zu ge-
wartigen. Im abgelaufenen Geschéftsjahr haben sich besonders in den flr die Gruppe klas-
sischen Risikowahrungen, mexikanischer Pesos, Uberwiegend negative Auswirkungen auf
das operative Ergebnis ergeben.



Anlage 4/15

Liquiditat der Beteiligungen

Die Liquiditat der Beteiligungen wird durch den operativen Cashflow der Gesellschaften und
mittels Bereitstellung von Eigen- oder Fremdkapital durch die AdCapital AG sowie durch
Finanzinstitute gedeckt. Die Liquiditéat der Gesellschaften wird laufend Gberwacht.

Wesentliche Investitionsentscheidungen stehen unter dem Zustimmungsvorbehalt der
AdCapital AG.

Sonstige Risiken

Aus einem Immobilienleasingvertrag einer ehemaligen Beteiligung der AdCapital AG be-
stehen flr uns mittelbare Risiken aus einer Blrgschaft von bis zu 0,6 Mio. €. Die fiir diese
Burgschaft bei der AdCapital AG vormals gebildete Riickstellung konnte schon im Ge-
schéftsjahr 2015 vollstandig aufgeldst werden, nachdem nur noch ein ganz geringflgiges
Rest-Risiko der Inanspruchnahme besteht. Fir die Neukreditaufnahme bei Erich Jaeger in
H6he von 18 Mio. € zur Wachstums- und Betriebsmittelfinanzierung bestehen Birgschaften
seitens der AdCapital AG.

Es bestehen bei einzelnen Beteiligungen (wechselseitige) Abhangigkeiten mit GroBkunden,
die zu einem dauerhaften Margendruck flihren. Darliber hinaus ist damit die wirtschaftliche
Entwicklung dieser Beteiligungen eng mit der des Kunden verknlpft.

Die zur Taller GmbH beschriebenen Schadenersatzanspriiche eines GroBkunden haben
sich inzwischen endguiltig erledigt. Die Nachwirkungen werden die Taller GmbH allerdings
noch eine erhebliche Zeit belasten, obwohl die Stabilisierung des Geschaftsmodells bereits
erreicht werden konnte. Ein den Bestand des Unternehmens oder der AdCapital AG bezie-
hungsweise des AdCapital-Konzerns gefahrdendes Risiko sehen wir als nicht gegeben an.

Risikofaktoren aus Geld- und Wertpapieranlagen

Die zum Bilanzstichtag verbliebenen Geldanlagen der AdCapital AG bestehen bei der BW-
Bank. Die Geldbestédnde anderer Tochtergesellschaften sind bei verschiedenen in- und
auslandischen Banken angelegt. Seit dem Verkauf unserer Restbestédnde an Wertpapieren
Anfang Februar 2014 bestehen keine Risikofaktoren mehr aus Geld- und Wertpapieranla-
gen.

6.3 Gesamtaussage zur Risikosituation des Konzerns

Auf Basis der durchgefiihrten Risikobewertung bestehen zurzeit nach Auffassung des Vor-
stands keine materiellen oder bestandsgefahrdenden Risiken fir den AdCapital-Konzern.

Das Unternehmen ist von der Werthaltigkeit seiner Einzelbeteiligungen abhangig. Die er-
kennbaren Risiken wurden nach umfassenden, kontinuierlichen Einzelanalysen aller Betei-
ligungen auf Basis der Einzelabschlisse durch Bewertungsabschlage auf die betreffenden
Vermdgensgegenstande und die Bildung von angemessenen Ruickstellungen bertcksich-
tigt.
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7. Abhangigkeitsbericht

Zwischen dem mit Uber 50 % beteiligten Aktionar Herrn Glnther Leibinger und der AdCa-
pital AG besteht kein Beherrschungsvertrag. Herr Leibinger ist auch an anderen Unterneh-
men beteiligt. Daher war der Vorstand der AdCapital AG zur Aufstellung eines Berichts Gber
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen geman § 312 AktG verpflichtet. Der Vor-
stand erklart, dass die AdCapital AG nach den Umstanden, die dem Vorstand in dem Zeit-
punkt bekannt waren, in denen das Rechtsgeschaft vorgenommen oder die MaBnahme
getroffen oder unterlassen wurde, bei jedem Rechtsgeschaft eine angemessene Gegen-
leistung erhielt und dadurch, dass die MaBnahme getroffen oder unterlassen wurde, nicht
benachteiligt wurde.

8. Sonstige Angaben

Auf die Angaben zu eigenen Aktien nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 HGB im Anhang wird verwiesen.

9. Chancen-/Risiko und Prognosebericht

9.1 Erwartete Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage

Die Planung der AdCapital-Gruppe aus dem Dezember 2020 sieht einen Anstieg der Ge-
samt-Leistung sowie des operativen Ergebnisses flr 2021 vor. Basis dieser Planung wa-
ren neben den Erwartungen aus dem operativen Geschéft auch die Annahmen tber den
Verlauf der Pandemie, die sich auch in den Prognosen der Wirtschaftsforschungsinstitute
widerspiegeln. Diese Prognosen waren vor dem zweiten Lockdown noch optimistischer.
Die mehrfachen Verlangerungen des Lockdowns, unklare Offnungsstrategien und die da-
mit einhergehenden Beflirchtungen zur Beeintréachtigung des Geschéftes lassen uns nun
vorsichtiger werden.

Hintergrund sind vor allem folgende Sachverhalte:

= steigende Rohstoffpreise,

= mangelnde Verfligbarkeit einzelner Komponenten vor allem im Elektronikbereich,
so dass es auch zu Produktionsstillstand in unseren Werken oder bei unseren Kun-
den kommen kann,

= steigende Transportkosten aufgrund der Knappheit an verfliigbaren Containern,

» hohe Corona-Inzidenzen in fir uns relevanten Landern u.a. Tschechien mit der Ge-
fahr von WerksschlieBungen oder Lieferverzégerungen wegen GrenzschlieBungen,

= sehr eingeschrankte Neukundenakquise aufgrund der Reise- und Kontaktbeschran-
kungen.

Wir sind weiter bestrebt, unsere Automotive-Strategie wie geplant umzusetzen. Dies ge-
staltet sich aber in einem internationalen Produktions- und Vertriebsverbund zunehmend
schwieriger. Effizienzsteigernde MaBnahmen in den einzelnen Werken, die geplante Ver-
lagerung der Produktion von einzelnen Artikeln, Optimierungen der Supply Chain setzen
Vor-Ort-Besuche voraus, die derzeit nicht moglich sind. Daher kommt es hierbei zu erheb-
lichen Verzégerungen sowohl bei der Entscheidung als auch der Umsetzung.

Konkret sehen wir derzeit (Stand Marz 2021) schon folgende Einflisse auf unseren Ge-
schéftsverlauf:
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1. Hohere Materialpreise in wesentlichen Rohstoffen wie z.B. Kupfer, Kunststoff und
Elektronik-Komponenten; inwieweit diese an die Kunden weitergegeben werden
kdénnen ist abhangig vom jeweiligen Einzelfall

2. Knappheit an Elektronik-Komponenten, die einerseits mit einer friheren Beschaf-
fung des Materials und damit einer héheren Working Capital-Bindung einhergeht,
andererseits aber auch schon zu Auftragsverschiebungen fuhrt

3. Mdgliche Verzdgerungen bei der Lieferung der Maschinen fir die Kabelfertigung
und damit verzdgerter Produktionsbeginn

4. Teilweise Verzégerung von Kundenzahlungen

Mit der Sicherung von finanziellen Mitteln im Umfang von 18 Mio. € Gber die Bankenfinan-
zierung haben wir die Grundlage geschaffen, um auch in einer schwierigeren konjunktu-
rellen Lage den Bestand der Unternehmensgruppe zu sichern. Jedoch soll mit diesen Mit-
teln vor allem dem Wachstum von Erich Jaeger Rechnung getragen werden. Das heif3t,
es sollen die Investitionen und MaBBnahmen umgesetzt werden, die mit den Auftragsge-
winnen der letzten Jahre einhergehen.

Die nachsten Monate werden aber sicherlich weiterhin von Unsicherheit gepragt sein.

9.2 Chancen und Risiken

Der aktuelle Risikobericht des WEF (World Economic Forum) betont die drohenden Folgen
der Corona-Wirtschaftskrise, Jahre des Fortschritts bei der Verringerung der Armut und der
Ungleichheit zunichte zu machen und den sozialen Zusammenhalt und die globale Koope-
ration weiter schwéchen. GroBe Arbeitsplatzverluste, eine zunehmende digitale Spaltung,
die Unterbrechung sozialer Beziehungen wie auch abrupte Bewegungen an den Markten
drohten. Hinzu kommen Umwelt/Klima- und Bevélkerungs-/Migrationsrisiken, deren ver-
heerende Katastrophenpotenziale verschiedentlich beschrieben wurden. Nach Aufkiindi-
gung des INF-Abrlstungsvertrag von 1987 durch die USA und Russland droht ein neues
Wettrlsten. In geodkonomischer Hinsicht ist das zwischen der EU und Japan unterzeich-
nete Freihandelsabkommen positiv zu bewerten.

Auf der anderen Seite dieser lberwiegend skeptischen Betrachtungen stehen technologi-
sche Quantenspriinge, wie Kl (selbstlernende Systeme), BigData-Technologien oder gen-
technologische Entwicklungen (CRISPR/Cas9) mit enormen Veranderungspotenzialen.
E-mobility, autonomes Fahren, alternative Energiegewinnung, ungekannte medizinische
Fortschritte, unzahlige auf das menschliche Verhalten zielende Anwendungen wéren hier
unter anderem zu nennen. Von einer vierten industriellen Revolution ist die Rede. Die Risi-
ken dieser ,Revolution“: Datenmissbrauch, Cyberkriminalitat, soziologische Verwerfungen
(sogenannte industrial disruption).

Diese Megatrends bergen Chancen und Risiken von sehr unterschiedlicher Bedeutung fir
die Entwicklung unserer Konzernunternehmen. Insbesondere in den Wachstumsmarkten
der alternativen Energiegewinnung sowie der Optimierung des Energieverbrauchs bei in-
dustriellen Anwendungen haben wir uns bereits als Zulieferer positioniert und werden weite-
re Chancen nutzen, um mit innovativen Produkten sowie Dienstleistungen am Wachstum
in diesem Industriesegment zu partizipieren. Vom Trend zur E-mobility und dem autonomen
Fahren im Bereich Automotive sind wir dagegen nur indirekt betroffen, da wir im Geschéfts-
bereich ,Antriebsstrang Verbrennungsmotoren® oder Kl nicht tatig sind. Die mit der soge-
nannten vierten Revolution méglicherweise einhergehenden dramatischen Veranderungen
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der 6ko-soziologischen Realitat sowie die Verschiebungen geopolitischer Machtverhalt-
nisse werden in gewisser Hinsicht alle Unternehmen betreffen.

10. Schlussbemerkungen

Dieser Geschaftsbericht enthalt in die Zukunft gerichtete Aussagen und Informationen.
Diese Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen wie beispielsweise ,erwarten, ,pla-
nen‘, ,einschatzen®, ,werden“ oder ahnliche Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen
beruhen auf unseren Erwartungen beziehungsweise den Erwartungen der Prognoseexper-
ten des Euro-Systems auf der Basis bestimmter Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe
von Risiken und Ungewissheiten.

Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche auBerhalb des Einflussbereichs der
AdCapital AG liegen, beeinflussen die Geschéftsaktivitaten, den Erfolg, die Geschéaftsstra-
tegie und die Ergebnisse des AdCapital-Konzerns. Diese Faktoren kénnen dazu fuhren,
dass die tatsachlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen des AdCapital-Konzerns we-
sentlich von in zukunftsgerichteten Aussagen ausdrlcklich oder implizit enthaltenen Anga-
ben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen kénnen.

Waldbronn, 18. Marz 2021

AdCapital AG

Hans-Jurgen Déringer



Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat im Geschaftsjahr 2020 die ihm nach Gesetz, Satzung und Ge-
schaftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und den Vorstand bei der Lei-
tung des Unternehmens fortlaufend Uberwacht und beratend begleitet. Im Berichtsjahr
hat sich der Aufsichtsrat in sieben reguldren Sitzungen, telefonisch sowie in personlichen
Besprechungen mit dem Vorstand von diesem eingehend tber die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns, Uber den Geschéftsverlauf sowie die Geschéftspolitik informieren

lassen.

Wahrend des gesamten Geschaftsjahrs 2020 standen der Vorstand und der Aufsichtsrat
in einem vertrauensvollen Austausch. Die bisher schon enge Zusammenarbeit mit dem
Vorstand wurde im Geschaftsjahr weiter intensiviert, um auf die Herausforderungen

durch die Coronakrise adaquat reagieren zu kénnen.

Der Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat tiber alle fur das Unternehmen und den Kon-
zern relevanten Ereignisse und MaRnahmen laufend, umfassend und aktuell. Er erlau-
terte dem Aufsichtsrat insbesondere auch die Abweichungen des Geschéftsverlaufs von
den aufgestellten Zielen und Planen und zeigte hierbei die Grinde sowie mogliche Ge-
genmafnahmen auf. Vom Vorstand wurden dabei die méglichen Szenarien der Unter-
nehmensplanung sowie deren jeweilige Konsequenzen fir die Unternehmen des Kon-
zerns dargelegt. Der Vorstand informierte uns regelméRig und zeitnah tber die aktuelle
Risikolage und die im Rahmen des Risikomanagements eingeleiteten Maflnahmen.
Hierdurch war der Aufsichtsrat stets und vollumféglich tUber die Lage der Gesellschaft

und des Konzerns informiert.

Die Vorsitzende des Aufsichtsrats wurde auch auBerhalb der Aufsichtsratssitzungen
vom Vorstand regelmaBig und zeitnah Gber die wesentlichen Geschéftsvorfalle, die ak-

tuelle Lage und die Aussichten informiert.

Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung fiir das Unternehmen hat der Aufsichtsrat
mit dem Vorstand beraten. Die Mitglieder des Aufsichtsrats Uberpriften die Berichte und
Beschlussvorschlage des Vorstands sorgfaltig und nutzten hierbei auch die Maoglichkeit,
die eigene Sichtweise darzustellen und entsprechende Anregungen einzubringen. Ent-
scheidungen und MaBnahmen des Vorstands, fir die nach Gesetz, Satzung oder Ge-
schaftsordnung eine Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich war, wurden von diesem
gepriift. Beschlisse wurden vom Aufsichtsrat auf der Basis umfassender Informationen

und intensiver Diskussionen gefasst.
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Beratungen im Aufsichtsrat im Einzelnen

Die Schwerpunkte der Beratungen mit dem Vorstand lagen vor allem auf der Bewalti-
gung der durch die Coronakrise verursachten Belastungen fir die Gesellschaften des
Konzerns, zum anderen aber auch auf der Weiterentwicklung der Erich Jaeger-Gruppe.
Die Geschafts-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und der konzernangehérigen
Gesellschaften sowie deren geplante weitere Entwicklung waren regelméaRig Gegen-

stand der Aufsichtsratssitzungen und sonstiger Abstimmungen mit dem Vorstand.

Im Geschéftsjahr 2020 fanden insgesamt sieben Aufsichtsratssitzungen statt. An allen
Sitzungen haben jeweils samtliche Aufsichtsratsmitglieder teilgenommen. Der Aufsichts-
rat setzte sich im Jahr 2020 zunachst aus drei Mitgliedern und ab Oktober 2020 aus vier

Mitgliedern zusammen.

In der ersten Aufsichtsratssitzung am 20. Februar 2020 hat ein externer Berater dem
Aufsichtsrat das Ergebnis einer Prifung der Wirtschaftlichkeit des Erich Jaeger-Projekts
,Kabelfertigung” vorgestellt. Nach eingehender Diskussion hat der Aufsichtsrat die damit
verbundene Investition unter Auflagen genehmigt. Zudem war die weitere Entwicklung
der Erich Jaeger-Gruppe Gegenstand der Diskussion zwischen Vorstand und Aufsichts-
rat. Der Aufsichtsrat behandelte dartiber hinaus detailliert Personalangelegenheiten von
Tochtergesellschaften. Des Weiteren wurde der Aufsichtsrat vom Vorstand Uiber diverse

Themen bei anderen Konzerngesellschaften informiert.

Nach intensiven Abstimmungen hat der Aufsichtsrat am 5. Marz 2020 uber die erneute
Bestellung des Vorstands entschieden. Dem Vorstandsvertrag wurde am 7. Oktober zu-

gestimmt.

Im Rahmen der zweiten Aufsichtsratssitzung am 6. April 2020 behandelte der Aufsichts-
rat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019, den Kon-
zernlagebericht und den Abhéngigkeitsbericht fur das Geschaftsjahr 2019 sowie die je-
weiligen Prifungsberichte des Abschlussprifers. Nach Erérterungen mit dem Ab-
schlussprufer haben wir den Jahres- und Konzernabschluss gebilligt. Somit wurde der
Jahresabschluss 2019 festgestellt. Ferner haben wir den Bericht des Aufsichtsrats und
die Beschlussvorschlage flr die anstehende ordentliche Hauptversammiung 2020 ver-
abschiedet. Der Vorstand informierte uns ausfuhrlich tber die Auswirkungen der
Coronakrise auf die einzelnen Unternehmen des Konzerns. Insbesondere die Aussich-
ten fur die Finanz- und Ertragslage bei der Erich Jaeger-Gruppe stellten sich zum dama-

ligen Zeitpunkt aufgrund der voribergehenden SchlieBung unseres Werks in der VR
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China sowie von Werken unserer Kunden weltweit dramatisch dar. Deswegen wurde
vom Aufsichtsrat genehmigt, mit einem Bankenkonsortium fur die Tochtergesellschaft
Erich Jaeger GmbH + Co. KG einen Unternehmerkredit bei der KfW zu beantragen. Der
Vorstand informierte uns zudem Uber den aktuellen Stand der Rechtsstreitigkeiten mit
einem Aktionar und tber geplante Neubesetzungen von Geschaftsfihrungspositionen

bei zwei Konzerngesellschaften.

In der Aufsichtsratssitzung am 8. Mai 2020 behandelten wir zunachst die mit der anste-
henden ordentlichen Hauptversammlung 2020 verbundenen Themen. Au3erdem stellte
der Vorstand zwei Szenarien eines Forecasts fir das Geschaftsjahr 2020 vor, die auf
Grundlage der Daten des ersten Quartals erstellt wurden. Er ging hierbei insbesondere
auf die Liquiditatslage vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie ein und stellte die
Situation bei der Erich Jaeger-Gruppe dar. Der Aufsichtsrat stimmte den vom Vorstand
vorgeschlagenen Veranderungen in der konzerninternen Finanzierung und der Erho-

hung des Umfangs der Bankenfinanzierung zu.

In der Sitzung vom 29. Mai 2020 wurde entschieden, die ordentliche Hauptversammlung
2020 aufgrund der Corona-Pandemie ,virtuell* ohne Prasenz der Aktionére durchzufih-
ren. Ferner ging es um die Genehmigung von Geschaftsfuhrer-Vertragen bei Konzern-

gesellschaften sowie von Kreditantragen an finanzierende Banken.

In der funften Sitzung am 28. Juli 2020 stellte der Vorstand erneut die aktuelle Geschafts-
lage dar. Der Vorstand ging dabei auch auf die Auswirkungen der Galvanik-Havarie bei
einer Tochtergesellschaft ein. Der Aufsichtsrat stimmte zudem Entscheidungen im Zu-

sammenhang mit der Bankenfinanzierung fur die Erich Jaeger GmbH + Co. KG zu.

Am 8. Oktober 2020 fand die Aufsichtsratssitzung in den Geschéaftsraumen der Konzern-
tochergesellschaft Bavaiia Digital Technik GmbH (BDT) in Pfronten statt. Das neue Mit-
glied des Aufsichtsrats Herr Meyer zu Schwabedissen nahm hierbei erstmalig an einer
Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft teil. Auf der Grundlage der Information durch den
Vorstand beriet der Aufsichtsrat Gber den Status des Erich Jaeger-Projekts ,Kabelferti-
gung‘. Durch einen Betriebsrundgang verschafften sich die Mitglieder des Aufsichtsrats
einen persénlichen Eindruck vom Geschaftsbetrieb der BDT. AnschlieRend wurde dem
Aufsichtsrat deren aktuelle Geschaftslage und ihre geplante Entwicklung vorgestellt. Zu-
dem erlauterte der Vorstand die Lage und die Aussichten bei den anderen Konzernge-

sellschaften.
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In der letzten Sitzung des Jahres am 8. Dezember 2020 berichtete der Vorstand gemein-
sam mit dem Geschéaftsfuhrer Gber den Geschaftsverlauf bei der OPUS Formenbau
GmbH & Co. KG. Die operative Lage, die Planung und die strategische StoRrichtung
dieser Tochtergesellschaft wurden sodann eingehend diskutiert. Diese Themen wurden
ferner auch fur die Erich Jaeger-Gruppe und die Tochtergesellschaft Taller GmbH griind-
lich behandelt. Der Vorstand informierte zudem erneut Gber den aktuellen Status des
Projekts ,Kabelfertigung“. Einen weiteren Schwerpunkt dieser Sitzung bildete der Bericht
Uber den Geschaftsverlauf bei den anderen Konzerngesellschaften sowie die Planung
fur das Geschaftsjahr 2021. Nach Erlauterung durch den Vorstand und intensiver Dis-
kussion genehmigte der Aufsichtsrat die Planungen der einzelnen Konzerngesellschaf-
ten und des Konzerns. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand zudem erneut tiber Perso-
nalthemen bei Konzerngesellschaften und die aktuelle Lage bei den von einem Aktionar

betriebenen gerichtlichen Verfahren informiert.
Priifung und Feststellung des Jahresabschlusses 2020

Die von der Hauptversammlung der AdCapital AG am 28. Juli 2020 als Abschlussprifer
und Konzernabschlusspriifer gewahlte Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, Dusseldorf, wurde vom Aufsichtsrat mit der Priffung des Jahres- und Kon-
zernabschlusses zum 3. Dezember 2020 sowie des Konzern-Lageberichts der Gesell-
schaft fur das Geschéaftsjahr 2020 beauftragt, nachdem sie dem Aufsichtsrat bestatigt
hatte, dass keine Umsténde bestehen, die ihre Unabhéngigkeit als Abschlusspriifer be-

eintrachtigen kénnten.

Die Buchfuhrung, der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der AdCapital AG
zum 31. Dezember 2020 sowie der Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020 wur-
den vom Abschlussprifer gepruft und jeweils mit einem uneingeschrankten Bestéti-
gungsvermerk versehen. Der Vorstand hat den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss der AdCapital AG, den Konzernlagebericht sowie den Abhangigkeitsbericht in
der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 23. Marz 2021 erldutert . Die die Prufungstestate
unterzeichnenden Wirtschaftspriifer haben an der Bilanzsitzung teilgenommen und be-
richteten GUber den Umfang, die Schwerpunkte sowie die wesentlichen Ergebnisse ihrer
Prufung. Sie gingen dabei auf die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sowie die
vorgenommenen Prifungshandlungen ein und berichteten ferner tiber ihre Feststellun-
gen zum internen Kontroll- und Risikomanagementsystem bezogen auf den Rechnungs-
legungsprozess. Die vom Aufsichtsrat gestellten Fragen wurden zur Zufriedenheit des

Aufsichtsrats beantwortet.
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Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernab-
schluss der AdCapital AG sowie den Konzernlagebericht gepruft und in der Bilanzsitzung
erértert. Der Aufsichtsrat erklart hiernach, dass nach dem abschlieRenden Ergebnis sei-
ner Prufung keine Einwendungen zu erheben sind und er den vom Vorstand aufgestell-
ten Jahresabschluss und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 sowie den Kon-
zernlagebericht fur das Geschéﬁsjahr 2020 billigt. Der Jahresabschluss der AdCapital
AG zum 31. Dezember 2020 wurde damit festgestellt. Der Vorstand hat vorgeschlagen,
den Bilanzgewinn des Geschaftsjahres 2020 auf neue Rechnung vorzutragen. Diesem

Vorschlag haben wir zugestimmt.
Abhéngigkeitsbericht fiir das Geschiftsjahr 2020

Der Vorstand hat einen Bericht Uiber die Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen
Unternehmen gemaf § 312 AktG (Abhangigkeitsbericht) fir das Geschaftsjahr 2020 er-
stellt und dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Abhangigkeitsbericht wurde gemafl § 313
AktG auch vom Abschlusspriifer gepriift. Der Prifungsbericht des Abschlusspriifers tiber
die Prufung des Abhangigkeitsberichts ist den Aufsichtsratsmitgliedern Gbermittelt wor-
den. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. Der Abschlussprifer hat in der Bilanz-
sitzung des Aufsichtsrats am 23. Marz 2021 uber die wesentlichen Ergebnisse seiner
Prifung berichtet. Der Aufsichtsrat hat den Abhangigkeitsbericht gepruft und schlielt
sich dem Ergebnis der Prufung des Abhangigkeitsberichts durch den Abschlussprifer

an.

Der durch den Abschlusspriifer erteilte Bestatigungsvermerk zum Abhangigkeitsbericht
fur das Geschéftsjahr 2020 lautet wie folgt:

"Nach unserer pflichtgeméaRen Prifung und Beurteilung bestatigen wir, dass
1. die tatsachlichen Angaben des Berichts richtig sind und

2. beiden im Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschaften die Leistung der Gesellschaft

nicht unangemessen hoch war."

Nach dem abschlieRenden Ergebnis der eigenen Prufung des Abhangigkeitsberichts
durch den Aufsichtsrat sind keine Einwendungen gegen die Erklarung des Vorstands am

Schluss des Abhangigkeitsberichts zu erheben.
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Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand fur die stets offene, konstruktive und sehr intensive
Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschéftsjahr. Ebenso danken wir den Geschafts-
fihrern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Konzernunternehmen fur die

geleistete Arbeit in diesen turbulenten und schwierigen Zeiten.

Waldbronn, den 23. Marz 2021

oM ey

Dr."Sonja Zobl-Leibinger
(Vorsitzende des Aufsichtsrats)
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AdCapital AG, Tuttlingen

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr 2020

Anlage 2

© N o o

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Umsatzerldse
Bestandveranderungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand
Personalaufwand
Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Konzern-Jahresfehlbetrag

Konzernfremden Gesellschaftern zustehendes Ergebnis

Konzernergebnis

2019

Anhang TEUR TEUR TEUR
5.1

147.631 149.148

-2.036 -873

0 2

145.595 148.277

52 1.962 3.657

147.557 151.934

5.3 72.947 75.501

54 40.346 43.102

55 5.028 5.128

5.6 26.077 26.555

144.398 150.286

3.159 1.648

57 -968 -403

5.8 -2.714 -2.214

-522 -970

-61 -55

-583 -1.025

1.875 2.050

-2.459 -3.075
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Anlage 5

AdCapital AG, Tuttlingen
Konzernkapitalflussrechnung fiir 2020

2020 2019
TEUR TEUR
Periodenergebnis (einschlieBlich Ergebnisanteil konzernfremder Gesellschafter) -583 -1.025
+/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegensténde des Anlagevermdgens 5.028 5.128
+/- Zunahme / Abnahme der Riickstellungen 732 -431
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Ertrage 506 1.133
/. Abnahme / Zunahme der Vorréte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 1.003 1.538
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
- Zuna_hme /_Ab_nahme der Ve_rt_;indlichkeite_n aus Lieferurlg_en gnd Leistungen _sowie anderer 3.793 619
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
+/- Verlust / Gewinn aus dem Abgang von Gegensténden des Anlagevermégens 178 -244
+/- Zinsaufwendungen/-Zinsertrage 375 403
+/- Ertragssteueraufwand/-ertrag 2.714 2.214
-/+ Ertragssteuerzahlungen -2.742 -2.925
Cashflow aus der betrieblichen Tétigkei 8.778 5.172
- Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermdgen -123 -455
+ Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des Sachanlagevermégens 0 545
- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen -3.832 -3.250
+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Finanzanlagevermégens 0 0
+/- Ein-/Auszahlungen aus Abgangen/fir Investitionen im Finanzanlagevermdgen 0 0
+ Erhaltene Zinsen 117 132
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -3.838 -3.027
+ Einzahlungen aus der Aufnahmen von (Finanz-)Krediten 4.094 2.872
+/- Einzahlungen / Auszahlungen fir die Aufnahme / Tilgung von Finanzschulden -5.288 -3.208
- Gezahlte Zinsen -492 -535
- Gezahlte Dividende an andere Gesellschafter -2.030 -2.036
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -3.716 -2.907
Zahlungswirksame Verénderung des Finanzmittelbestands 1.223 -763
+/- Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds 0 -36
+/- Konsolidierungskreisbedingte Anderung des Finanzmittelfonds 0 -600
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 8.528 9.927
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode *) 9.751 8.528

*) Der Finanzmittelfonds besteht ausschlieBlich aus Zahlungsmitteln
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ADCAPITAL AG, Tuttlingen

KONZERNANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

1.  Allgemeine Informationen zum Unternehmen

Die AdCapital AG ist eine Industrieholding mit Investitionsschwerpunkt auf den Branchen Elek-
trotechnik, Metall- und Kunststoffverarbeitung, Maschinen- und Werkzeugbau sowie Automotive.

Sie ist im Handelsregister beim Amtsgericht Stuttgart unter der Nummer HRB 225669 eingetra-
gen. Die Aktien der Gesellschaft werden am Basic Board der Bérse Frankfurt/M. gehandelt. Die
Gesellschaft fallt nicht unter die flr kapitalmarktorientierte Unternehmen im Sinne von § 264d
HGB geltenden Vorschriften des HGB.

Sitz der AdCapital AG ist in Deutschland, 78532 Tuttlingen, DaimlerstraBe 14. Seit November
2020 gibt es eine im Handelsregister eingetragene Betriebsstatte der AG in 76337 Waldbronn,
Im Ermlisgrund 11, die Sitz der Unternehmensleitung ist.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
2.1 Grundlagen fir die Erstellung des Abschlusses

Die im Konzernabschluss verwendete Wahrung ist EUR (€). Die Angaben im Konzernabschluss
erfolgen grundsatzlich in TEUR (T€).

Nach § 290 HGB hat die AdCapital AG einen Konzernabschluss sowie einen Konzernlagebericht
zu erstellen. Der Konzernabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 2020 ist nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuchs und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden Posten der Konzernbilanz und der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst und im Konzernanhang gesondert ausge-

wiesen.

Im Interesse der Ubersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke wie auch die Ver-
merke, welche wahlweise in der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang vor-

zunehmen sind, insgesamt im Anhang dargestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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2.2 Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Selbst erstellte immaterielle Vermégensgegensténde des Anlagevermégens werden nicht
aktiviert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande werden mit den Anschaffungskos-
ten aktiviert und planmaBig abgeschrieben. Die Nutzungsdauern betragen 3 bis 10 Jahre. Der
aktivierte Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung wird tUber eine Nutzungsdauer von 15 Jahren,
noch bis einschlieBlich des Jahres 2020, abgeschrieben.

Gegenstande des Sachanlagevermoégens werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten, vermindert um planmaBige lineare Abschreibungen, angesetzt. Zur Bemessung der Ab-
schreibungen werden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt: Gebaude 10 bis 50 Jahre,
technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung
2 bis 15 Jahre.

Geringwertige Wirtschaftsgiiter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und im Anlage-

spiegel als Abgang ausgewiesen.

AuBerplanméaBige Abschreibungen werden vorgenommen, falls dies notwendig ist, um immateri-
elle Vermdgensgegenstande oder Sachanlagen mit einem niedrigeren Wert anzusetzen, der
ihnen am Stichtag beizulegen ist.

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten einschlieBlich Anschaffungsnebenkosten
oder dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die Abschreibung auf den niedrigeren bei-
zulegenden Wert erfolgt, wenn dieser voraussichtlich von Dauer ist.

Bei den Vorréten erfolgt der Wertansatz der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Waren zu
durchschnittlichen Anschaffungskosten einschlieBlich Nebenkosten beziehungsweise zum nied-
rigeren Bérsen- oder Marktpreis oder am Bilanzstichtag beizulegenden Wert. Unfertige und fer-
tige Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet worden. Diese beinhalten Material- und
Fertigungseinzelkosten, Sonderkosten der Fertigung sowie angemessene Zuschlage fir Mate-
rial- und Fertigungsgemeinkosten. Die anteiligen Abschreibungen auf Fertigungsanlagen sowie
Verwaltungskosten des Material- sowie Fertigungsbereichs sind ebenfalls in den Herstellungs-
kosten enthalten. Bestandsrisiken aufgrund mangelnder Géngigkeiten oder langer Lagerreich-
weiten werden durch Abwertungen berlcksichtigt.
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Die Bewertung der Forderungen erfolgt zum Nominalbetrag. Den Wertminderungen zweifelhaf-
ter beziehungsweise uneinbringlicher Forderungen wird durch entsprechende Einzelabwertun-
gen in ausreichendem MaBBe Rechnung getragen. Das allgemeine Kreditrisiko wird durch eine
Pauschalabwertung bertcksichtigt. Auf eine Abzinsung unverzinslicher oder niedrig verzinslicher

Forderungen wurde wegen Geringflgigkeit beziehungsweise kurzer Restlaufzeiten verzichtet.

Sonstige Vermdgensgegenstande werden unter Berlcksichtigung der Art des Vermbgensge-
genstands, ausgehend von den Anschaffungskosten beziehungsweise dem Nennwert, gegebe-
nenfalls vermindert um Abschreibungen, bewertet.

Die Bewertung der Pensionsriickstellungen erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundséatzen mit dem Barwert. Flr die Bewertung wurde die Projected-Unit-Credit-Methode mit
den Richttafeln ,2018 G* von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Es wird ein Rententrend zwi-
schen 0 % und 1,0 % zugrunde gelegt. Fir die Abzinsung werden die gemaf § 253 Abs. 2 Satz
4 HGB von der Deutschen Bundesbank ermittelten und monatlich veréffentlichten 10-Jahres-
Durchschnittszinssatze angewandt (aktuell: 2,30 %, im Vorjahr 2,71 %). Hierbei wird zur Verein-
fachung pauschal eine Laufzeit von 15 Jahren angenommen (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB).

Geman § 246 Abs. 2 HGB erfolgt eine Saldierung von Schulden mit Vermdgensgegenstanden,
soweit diese ausschlieBlich der Erflllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen
oder vergleichbaren langfristig falligen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff aller Gbrigen Glau-
biger entzogen sind. Im Falle eines aktiven Uberhangs wird dieser unter dem Posten ,Aktiver
Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung“ ausgewiesen.

Die Steuerriickstellungen und sonstigen Riickstellungen bericksichtigen alle erkennbaren
Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Sie sind in H6he des nach verniinftiger kaufmanni-
scher Beurteilung notwendigen Erflllungsbetrags angesetzt.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem jeweiligen Erfullungsbetrag bilanziert.

Rulckstellungen oder unverzinsliche Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr werden ihrer Restlaufzeit entsprechend mit dem durchschnittlichen Markizinssatz der ver-
gangenen sieben Jahre abgezinst.

Kurzfristige Vermoégensgegenstande und Verbindlichkeiten in Fremdwahrungen werden
zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet.
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Latente Steuern werden nach dem sogenannten Temporary Concept gebildet. Aktive latente
Steuern auf steuerliche Verlustvortrage werden nicht gebildet. Aktive und passive latente Steuern

werden insgesamt saldiert.
2.3 Konsolidierungskreis und -methoden

Der Konzernabschluss beinhaltet die AdCapital AG, Tuttlingen, sowie die wesentlichen verbun-
denen Unternehmen, bei denen die AdCapital AG unmittelbar oder mittelbar 50 % oder mehr der
Stimmrechte halt oder auf andere Weise einen beherrschenden Einfluss ausiiben kann. Somit
waren in den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 neben der AdCapital AG 15 Gesell-
schaften einzubeziehen (im Vorjahr 16). Die EW Hof-Gruppe wurde mit Kaufvertrag vom 11. De-
zember 2020 (Signing) mit Wirkung zum 01.01.2020 (Closing) wie schon seit langerer Zeit ge-
plant verauBert.

Dariiber hinaus wurde die Insert Ltd. (Tirkei) entkonsolidiert. Somit hat sich die Zahl der konso-

lidierten Unternehmen gegentiber dem Vorjahr um eins verringert.

Es werden insgesamt sechs (im Vorjahr: sechs) Gesellschaften mit geringem Geschaftsvolumen
beziehungsweise ohne Geschéftsbetrieb unter Anwendung des § 296 Abs. 2 HGB wegen ihrer
untergeordneten Bedeutung fir die Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns nicht in den Konzernabschluss einbezogen.

Auch bei einer assoziierten Gesellschaft wird auf die Einbeziehung auf der Grundlage der Equity-
Methode aus Wesentlichkeitsgriinden verzichtet.

Eine vollstdndige Auflistung der konsolidierten Unternehmen ist im Anhang enthalten.

Grundlage fir den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundséatzen aufgestellten Jahresabschliisse der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften.
Die in den Konzernabschluss Gbernommenen Vermdgensgegenstédnde und Schulden sind dem-
entsprechend nach den fir alle Konzernunternehmen einheitlich geltenden Konzernbilanzie-

rungs- und Bewertungsrichtlinien angesetzt worden.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemafi § 301 HGB nach der Erwerbsmethode. Die wéhrend des
Jahres erworbenen oder verkauften Beteiligungen werden ab dem tatsachlichen Erwerbszeit-
punkt beziehungsweise bis zum tatsachlichen Abgangszeitpunkt in den Konzernabschluss auf-
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genommen. Die Anschaffungskosten einer Unternehmenstransaktion werden nach den beizule-
genden Zeitwerten der hingegebenen Vermdgenswerte und der eingegangenen oder Ulbernom-
menen Verbindlichkeiten zum Erwerbszeitpunkt, zuzlglich der direkt zurechenbaren Erwerbskos-
ten, bemessen. Die bei einem Unternehmenszusammenschluss erworbenen, identifizierbaren
Vermdgenswerte sowie die Ubernommenen Verbindlichkeiten werden mit den beizulegenden
Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt bewertet, unabhangig vom Umfang etwaiger Minderheitsan-
teile am Eigenkapital. Der Uberschuss der Anschaffungskosten der Unternehmensakquisition
Uber den Nettowert der anteiligen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten wird als Geschéfts-

oder Firmenwert ausgewiesen.

Alle konzerninternen Geschéftsvorfalle und Salden werden im Rahmen der Konsolidierung voll-
standig eliminiert. Zwischenergebnisse im Sinne von § 304 HGB werden eliminiert, soweit diese
nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

3.  Wahrungsumrechnung

Die Aktiv- und Passivposten der in fremder Wahrung aufgestellten Abschlisse der Tochtergesell-
schaften werden, mit Ausnahme des Eigenkapitals, zum Devisenkassamittelkurs am Abschluss-
stichtag in Euro umgerechnet. Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden jeweils zum
Durchschnittskurs in Euro umgerechnet. Die aus der Wahrungsumrechnung resultierenden Dif-
ferenzen werden innerhalb des Eigenkapitals unter dem ,Ausgleichsposten aus Fremdwahrungs-

umrechnung® gesondert ausgewiesen.
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4. Angaben und Erlauterungen zur Konzernbilanz
4.1 Anlagevermogen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist im Konzernanlagespiegel dargestellt. Zugénge erst-
mals konsolidierter Gesellschaften beziehungsweise Abgange von verauBBerten Gesellschaften
werden unter den Anschaffungskosten und unter den Abschreibungen gesondert ausgewiesen.

Das Anlagevermégen gliedert sich wie folgt:
31. Dez. 2020 31. Dez. 2019

T€ T€
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 775 1.182
Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung 0 230
Immaterielle Vermégensgegenstande 775 1.412

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermoégensgegenstande werden mit den Anschaffungskos-
ten aktiviert und planmaBig abgeschrieben.

Der Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung betrifft die FRAKO Kondensatoren- und Anlagen-
bau GmbH. Aufgrund konstanter Rahmenbedingungen nach Erwerb des Unternehmens, insbe-
sondere fortbestehender Absatz- und Beschaffungsvertrdge sowie des langlebigen Produktport-
folios wurde eine Nutzungsdauer von 15 Jahren zugrunde gelegt. Der Firmenwert wurde im Jahr
2020 mit 230 T€ vollstédndig abgeschrieben.



Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten ein-
schlie3lich der Bauten auf fremden Grundstlcken
Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Sachanlagen

Anteile an nicht konsolidierten Unternehmen
Sonstige Ausleihungen

Finanzanlagen

4.2 Vorrate

Die Vorrate gliedern sich wie folgt:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
Fertige Erzeugnisse und Waren

Geleistete Anzahlungen
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31. Dez. 2020 31. Dez. 2019
T€ T€

7.267 7.808

7.527 8.967

5.217 5.708

2.707 1.338

22.717 23.820

31. Dez. 2020  31. Dez. 2019
T€ T€

185 184

625 643

810 827

31. Dez. 2020  31. Dez. 2019
T€ T€

15.104 11.175

4.381 4.276

16.278 21.283

1.325 133

37.089 36.867
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4.3 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstande gliedern sich wie folgt:

Falligkeiten
Biszu  mehrals 1
Gesamt 1 Jahr Jahr
T€ T€ T€
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.993 16.993 0
Vorjahr (14.212) (14.212) (0)
Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 0 0 0
Vorjahr 4) (4) (0)
Sonstige Vermbgensgegenstande 6.863 4.941 1.922
Vorjahr (8.402) (6.119) (2.283)
23.856 21.934 1.922
(22.618) (20.335) (2.283)

4.4 Zahlungsmittel

In den Zahlungsmitteln in Héhe von 9.751 T€ (Vorjahr 8.528 T€) sind Kassenbestande, Post-
bankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten sowie Schecks enthalten.

4.5 Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von 397 T€ (Vorjahr 475 T€) beinhaltet Ausgaben
vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.

Disagio ist wie schon im Vorjahr keines enthalten.
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4.6 Eigenkapital
Auf die gesonderte Darstellung der Veranderung des Eigenkapitals wird verwiesen.

Gezeichnetes Kapital und Kapitalriicklage

Das Grundkapital betragt unverandert gegenliber dem Vorjahr 41.700 T<€.

Das Grundkapital ist in 14.000.000 nennwertlose Stlickaktien (Aktien ohne Nennbetrag) einge-
teilt, die auf den Inhaber lauten. Jede Aktie hat einen rechnerischen Anteil am Grundkapital in
Hohe von 2,98 € (Vorjahr: 2,98 €).

Im Umlauf befindliche Aktien

Im Jahr 2009 wurden 371.116 eigene Aktien erworben und in H6he der Anschaffungskosten von
2.269 T€ direkt gegen die Gewinnrlicklagen verrechnet. Der Betrag am Grundkapital betragt
1.105 T€. Im Jahr 2020 wurden keine eigenen Aktien verkauft, so dass unverandert zum Vorjahr
insgesamt noch 58.430 Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital in Héhe von
174 T€ von der AdCapital AG selbst gehalten werden. Dies entspricht einem Anteil von 0,4 % am
Grundkapital.

Somit befinden sich zum Bilanzstichtag unverandert gegentiber dem Vorjahr 13.941.570 Aktien

im Umlauf.
Die Kapitalriicklage betragt unveréndert gegentiber dem Vorjahr 4.592 T€.
4.7 Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital

Die Gewinnriicklagen und das erwirtschaftete Konzerneigenkapital betragen 7.047 T€ (Vorjahr
9.117 T€).

Das erwirtschaftete Konzerneigenkapital beinhaltet die Jahresergebnisse der Konzernunterneh-
men (ohne Fremdanteile an den Jahresergebnissen), die eigenkapitalwirksamen Konsolidie-
rungsbuchungen sowie die Entnahmen aus den Gewinnricklagen der AdCapital AG abzuglich
der ausbezahlten Dividenden an die Aktionére der AdCapital AG sowie an die beteiligten Fremd-
gesellschafter.

Wegen Einzelheiten verweisen wir auf den Eigenkapitalspiegel.
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4.8 Ausgleichsposten aus Fremdwahrungsumrechnung

Unterschiedsbetrage aus der Wahrungsumrechnung haben sich fir auslandische Beteiligungen
in Tschechien, den USA, China, Hongkong und Mexiko ergeben.

Wir verweisen auf den Eigenkapitalspiegel.
4.9 Anteile anderer Gesellschafter

Die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital der einbezogenen Tochterunternehmen
betreffen insbesondere die Jaeger Poway Automotive Systems Ltd. (Shenzhen), die Jaeger Po-
way Ltd. und die OPUS Formenbau GmbH & Co. KG.

4.10 Ruckstellungen

31. Dez. 2020  31. Dez. 2019

T€ T€

Ruckstellungen fir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 2.838 2.771
Steuerrickstellungen 705 733
Sonstige Ruckstellungen 6.450 5.785
9.992 9.289

Die Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen berlcksichtigen Anspriiche

von Mitarbeitern diverser Konzerngesellschaften.

Erflllungsbetréage fir Pensionsverpflichtungen wurden mit dem Zeitwert der bestehenden Ruick-
deckungsversicherung saldiert, sofern die Voraussetzungen des § 246 Abs. 2 HGB beziehungs-
weise die Voraussetzungen fur die Zusammenfassung zu einer Bewertungseinheit vorlagen. Die
Anschaffungskosten der verrechneten Vermdgensgegenstédnde ergeben sich aus den in der Ver-

gangenheit ratierlich zugeflhrten Beitrdgen zur Rickdeckungsversicherung.
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Bilanz  Anschaffungs- GuVv

31.12.2020 kosten
T€ T€ T€

Aktivwert der Rickdeckungsversicherung -467 -427

Pensionsruckstellung 2.838

Aufwendungen fur Altersversorgung -225
Zinsertrag aus Aktivwerten 38
Zinsaufwand Pensionsruckstellung -206
Saldo aus Verrechnung 2.371 n/a -393

Die Pensionsauszahlungen im Konzern betrugen im Berichtsjahr 245 T€ (Vorjahr: 249 T€).

Der ausschittungsgesperrte Unterschiedsbetrag gemaB § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB betragt
249 TE.

Die Steuerriickstellungen betreffen noch nicht veranlagte Geschaftsjahre.

Die sonstigen Riickstellungen wurden im Wesentlichen fir Personalaufwendungen, Gewéahr-
leistungsaufwendungen, Jahresabschluss- und Prifungskosten, Rechts- und Beratungskosten
und fr sonstige ungewisse Verbindlichkeiten gegenlber Dritten gebildet.
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4.11 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

Falligkeiten
bis zu 1 bis 5 dber 5
Gesamt 1 Jahr Jahre Jahre
T€ T€ T€ T€
Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten 7.891 5.898 1.887 106
Vorjahr (9.086) (4.160) (4.926) (0)
Erhaltene Anzahlungen aus Bestel-
lungen 635 635 0 0
Vorjahr (201) (201) (0) (0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 12.354 12.354 0 0
Vorjahr (10.738) (10.738) (0) (0)
Verbindlichkeiten gegentber Beteili-
gungsunternehmen 0 0 0 0
Vorjahr (0) (0) (0) (0)
Sonstige Verbindlichkeiten 5.554 5.411 143 0
Vorjahr (3.496) (2.747) (749) (0)
26.434 24.298 2.030 106
Vorjahr (23.521) (18.475) (5.046) (0)

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in H6he von 1.473 T€
(Vorjahr: 845 T€) sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Héhe von 208 T€
(Vorjahr: 655 T€) enthalten.

Von den Verbindlichkeiten waren durch Grundpfandrechte, Bankbirgschaften und andere Sicher-
heiten 2.198 T€ (Vorjahr: 2.536 T€) besichert.
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4.12 Latente Steuern

Fir die aus den Einzelabschlissen resultierenden aktiven Steuerlatenzen sieht § 274 HGB
grundsatzlich ein Wahlrecht fir den Ansatz vor. Die Aktivierung ist mindestens jedoch in Héhe
des Betrags der passiven latenten Steuern vorzunehmen. Von dem Aktivierungswahlrecht nach
§ 274 HGB wurde im Ubrigen kein Gebrauch gemacht.

Aktive Latenzen aus der Konsolidierung geman § 306 HGB sind dagegen zwingend anzusetzen;
ihr Ausweis erfolgte in Austibung des Wahlrechts in § 306 HGB unter Saldierung mit den passiven

Steuerlatenzen.

Die aktiven latenten Steuern in Hé6he von 83 T€ (Vorjahr: 77 T€), im Wesentlichen resultierend
aus der Zwischengewinneliminierung, wurden dementsprechend mit den passiven Latenzen aus
Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz sowie aus der Schuldenkonsolidierung in
Hohe von 63 T€ (Vorjahr: 27 T€) verrechnet. Der aktive Uberhang und damit die aktiven latenten
Steuern betragen danach 20 T€ (Vorjahr: 50 T€). Bei der Bewertung der latenten Steuern kamen

Steuerséatze zwischen 19 % und 25 % zur Anwendung.

Die Anderung der latenten Steuern lasst sich wie folgt darstellen:

In TE 01.01.2020 Zugang Verbrauch 31.12.2020
Aktive latente Steuern 77 6 0 83
Passive latente Steuern 27 36 0 63

Eine Aktivierung latenter Steuern auf Verlustvortrage erfolgte nicht.
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5. Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
5.1 Umsatzerldése

Die Umsatzerlése gliedern sich regional wie folgt:

2020 2019

T€ T€

Inland 45.768 52.645
Ausland 101.863 96.503

147.631 149.148

5.2 Sonstige betriebliche Ertrage

2020 2019

T€ T€

Ertrage aus dem Verkauf von Anlagevermégen 6 244
Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen 525 214
Wahrungsgewinne 579 2.085
1.962 3.657

Insgesamt waren periodenfremde Ertrédge in H6he von 703 T€ (Vorjahr: 235 T€) zu verzeichnen.
Sie betrafen im Wesentlichen die Auflésung von Ruickstellungen in Héhe von 525 T€ (Vorjahr:
214 T€).



5.3 Materialaufwand
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Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren
Aufwendungen flr bezogene Leistungen

5.4 Personalaufwand / Mitarbeiterzahl

Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
- davon Altersversorgung 67 T€ (Vorjahr: 124 T€)

Die Mitarbeiterzahl ergibt sich im Jahresdurchschnitt wie folgt:

Direkte Mitarbeiter

Indirekte Mitarbeiter

2020 2019
T€ T€
71.110 73.858
1.837 1.643
72.947 75.501
2020 2019
T€ T€
34.243 36.266
6.103 6.836
40.346 43.102
2020 2019
1.151 1.152
263 297
1.414 1.449

Bei den direkten Mitarbeitern handelt es sich um Personen, welche direkt am Produktionspro-

zess beteiligt sind.
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5.5  Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermodgens

und Sachanlagen

2020 2019
T€ T€

Abschreibungen auf Firmenwerte aus
der Kapitalkonsolidierung 230 240
Sonstige 4.798 4.888
5.028 5.128

Siehe auch die Angaben im Anlagenspiegel.



5.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Allgemeine Betriebskosten
Mieten und Pachten, Raumkosten
Transportkosten

Energiekosten

Reparaturen und Instandhaltung
Personalleasing

Kfz-Kosten

Rechts- und Beratungskosten
Reisekosten

Einstellung in die Einzelwertberichtigung auf Forderungen
Sonstige Verwaltungskosten
Versicherungen
Wahrungsverluste

IT-Kosten

Lizenzgebihren (ohne IT)
Kommunikationskosten
Provisionen

Vertriebs- und Werbungskosten

Ubrige
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2020 2019
T€ T€
2.343 2.031
2.723 2.514
3.848 2.691
2.215 2.234
1.633 1.905
485 1.281
786 897
1.629 1.202
222 781
137 405
1.879 2.031
767 726
1.665 2.036
1.166 1.046
217 407
510 521
776 671
444 811
2.634 2.365
26.077 26.555

Periodenfremde Aufwendungen ergaben sich in Hohe von 226 T€ (Vorjahr: 460 T€). Sie beinhal-

ten Forderungsverluste, Zufihrungen zu den Einzel- und Pauschalabwertungen zu Forderungen

und sonstige aperiodische Kosten.



5.7 Finanzergebnis

Verlust aus Beteiligungen

Ertrdge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des

Umlaufvermégens

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen
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2020 2019
T€ T€
-332 0
3 1
-262 0
117 133
-492 -535
-968 -403

Flr Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Rickstellungen sind 134 T€ (Vorjahr: 103 T€)

angefallen.

5.8  Steuern vom Einkommen und Ertrag

Ertragsteuern des Geschéftsjahres
Ertrag (-) / Aufwand (+) aus der Veréanderung latenter Steu-
ern

Sonstige Ertragsteuern Vorjahre

2020 2019
Te Te€
2.419 2.127
-30 41
273 128
2.714 2.214
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6. Haftungsverhaltnisse und auBerbilanzielle Geschéfte / sonstige finanzielle Verpflich-
tungen

Die Haftungsverhaltnisse und sonstigen finanziellen Verpflichtungen des AdCapital-Konzerns er-
geben sich wie folgt:

31. Dez. 2020 31. Dez. 2019

T€ T€
Haftungsverhéltnisse
Burgschaften 600 1.010
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Verpflichtungen aus Bestellobligo, Miet-, Pacht- und
Leasing-Vertragen 11.700 15.221

Aus einer Burgschaft fur einen langfristigen Immobilienvertrag bestehen per 31. Dezember 2020
Verpflichtungen in H6he von 600 T€ (Vorjahr: 1.010 T€). Unseres Erachtens besteht derzeit kein
Risiko der Inanspruchnahme des Konzerns, weil wir nach aktuellem Kenntnisstand davon aus-

gehen, dass die Hauptschuldnerin inre Verpflichtungen erfillen wird.

Weitere, nicht in Konzernbilanz oder -anhang enthaltene Geschéfte beziehungsweise Verpflich-
tungen bestehen nicht.

7. Vorstand
Vorstand der Gesellschaft ist:
Herr Hans-Jiirgen Déringer, Dipl.-Okonom

In Anwendung des § 286 Abs. 4 HGB unterbleibt die Angabe der Vorstandsbeziige.
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8. Aufsichtsrat

In den Aufsichtsrat sind berufen:
Vorsitzende

Frau Dr. Sonja Zobl-Leibinger, Selbststandige Rechtsanwaltin
Stellv. Vorsitzender

Herr Dr. Christoph Zobl, Selbststéandiger Rechtsanwalt
Weitere Mitglieder

Herr Hans-Joachim Holstein, Unternehmensberater
Herr Maximilian Meyer zu Schwabedissen, Wirtschaftsprifer

Im Geschéftsjahr 2020 sind Aufwendungen fur Aufsichtsratsvergitungen in H6he von 101 T€
(Vorjahr: 72 T€) angefallen.

9. Gesamthonorar des Abschlussprifers

2020 2019

T€ T€

Jahres- und Konzernabschlusspriifung laufendes Jahr 235 232
Steuerberatungsleistungen 35 35
270 267

10. Wesentliche Geschafte mit nahestehenden Personen

Die AdCapital AG hat mit ihr nahestehenden Unternehmen und Personen keine Geschéafte zu
nicht markttblichen Bedingungen geschlossen.
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11. Konzernunternehmen der AdCapital AG, konsolidiert auf der Grundlage der Vollkon-
solidierung (Beteiligungen mit 50 % und héher)

In den Konzernabschluss sind neben der AdCapital AG die folgenden 15 Unternehmen einbezo-

gen worden:

Name Sitz Hbhe des Ainr;[eoi/!)s am Kapital
Additiv Multiplikativ

AdCapital Beteiligungs GmbH Tuttlingen 100,00 100,00
EP Connectors GmbH Waldbronn 100,00 100,00
Berliner Elektro-Technik GmbH Tuttlingen 100,00 100,00
Bavaria Digital Technik GmbH Pfronten 100,00 100,00
FRAKO Kondensatoren- und Anla- Teningen 100,00 100,00
genbau GmbH
Erich Jaeger GmbH + Co. KG Friedberg 100,00 100,00
EJR Erich Jaeger Roznov s.r.o. Kopfivnice (Tschechien) 100,00 100,00
Jaeger France SARL Lyon (Frankreich) 100,00 100,00
Erich Jaeger Mexico, S. de R.L. Piedras Negras (Mexiko) 99,00 99,00
Erich Jaeger U.S.A. Inc. Plymouth, MI (USA) 100,00 100,00
Jaeger Poway Ltd. Hongkong (China) 60,00 60,00
Jaeger Poway Automotive Systems Shenzhen (China) 60,00 60,00
(Shenzhen) Ltd.
KTS Kunststoff Technik Schméllin  Schmoélin 100,00 100,00
GmbH
OPUS Formenbau GmbH & Co. KG  Schénau 75,00 75,00

Taller GmbH Waldbronn 99,95 99,95
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12. Konzernunternehmen der AdCapital AG, nicht konsolidiert

Hohe des Anteils am Kapital

Name Sitz in %

Additiv Multiplikativ
AdCapital Invest GmbH Tuttlingen 100,00 100,00
Jaeger Verwaltungs GmbH Friedberg 100,00 100,00
fps Verwaltungs GmbH Teningen 100,00 100,00
OPUS Formenbau Verw. GmbH  Schénau 75,00 75,00
Grundstlcksgesellschaft am En- Hannover 100,00 100,00

tenfang mbH
frako power systems GmbH & Co. Teningen 100,00 100,00
KG

13. Ergebnisverwendungsvorschlag der Muttergesellschaft

Der Jahresabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 2020 weist einen Bilanzgewinn von
1.324 T€ aus. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn auf neue Rechnung

vorzutragen.

14. Sonstige Angaben

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 wird beim Handelsregister des Amtsgerichts
Stuttgart hinterlegt und im elektronischen Bundesanzeiger veroffentlicht.

15. Nachtragsbericht

Wesentliche Vorgange von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Abschlussstichtag nicht

ergeben.

Waldbronn, den 18. Marz 2021
AdCapital AG

Hans-Jurgen Déringer Vorstand
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Anlage 7
BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die AdCapital AG, Tuttlingen

Prifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der AdCapital AG, Tuttlingen, und ihrer Tochtergesell-
schaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzern-
kapitalflussrechnung fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie
dem Konzernanhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden — gepriift. Darlber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der AdCapital AG, Tutt-
lingen, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprdft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmagiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember
2020 sowie seiner Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2020 und

o vermittelt der beigeflgte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht
in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

GemanB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-

dungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durch-
gefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt
»Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Konzernabschlusses und des

Konzernlageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
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von den Konzernunternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen han-

delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernabschlus-
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uber-
einstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaiger Buchflhrung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu erméglichen, der
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen
ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafirr verant-
wortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der FortfUhrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hin-
aus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Konzern-
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-

ben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den
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anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kén-

nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Konzernabschlusses und
des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Kon-
zernabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung
durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen kénnen aus Verst6Ben oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine Kkriti-
sche Grundhaltung. Darlber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbe-

absichtigter — falscher Darstellungen im Konzernabschluss und Konzernlagebericht,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fir unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Versté3en héher als bei Unrichtigkeiten, da
VerstéBe  betrlOgerisches  Zusammenwirken,  Falschungen, beabsichtigte

3
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Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen;

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prufung des Konzernabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Konzernlageberichts
relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstéanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben;

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsver-
merk auf die dazugehdérigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Pri-
fungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu
fihren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann;

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernab-
schlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt;

holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise flir die Rechnungslegungsin-
formationen der Unternehmen oder Geschéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein,
um Prafungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.
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Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Kon-
zernabschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fir unsere Prifungsur-
teile;

o beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Kon-
zerns;

. fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung

feststellen.

Stuttgart, den 18. Méarz 2021

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Nisseldorf)

Peter Schill Jurgen Bechtold
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

AdCapital AG, Tuttlingen
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 sowie Konzernlagebericht
fir das Geschéftsjahr 2020




	Lagebericht 2020
	Bericht des AR 2020
	Bilanz 2020
	GuV 2020
	Konzerneigenkapital 2020
	Kapitalflussrechnung 2020
	Anhang und Anlagevermögen 2020
	Bestätigungsvermerk WP 2020

